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— (5>er 2>teitftanlettmifl für bte fdjuicijctifdjcit ,„tropett
im S-clbc unb ber «Ittleititiig aunt gadjbiertfte ber ©ttpfieurä)
(Uiitctotftjletêfdjuie) Ift ble bunbeerätblidjc Oeneljmfgung erttjeilt

wotben. SDie crftcte cntbâlt folgenbe Äapitel : 1) «Allgemeine

©eftd)t«punfte, 2) «JRarfdjan(eltung, 3) llntetbtltigttng unb «Bet«

pflegung ber „uppen, 4) Äunbfdjafl«« unb ©Idjerbeltcbicnft,

5) 33ctfebr«einridjtttngcn Im Ätiege, 6) Organifation be« ©tap«

pemoefenê, 7) (Beftimmungen fût bie Stnotbnung unb Seitung

oon „anöoern gröfjerer Stiuppenförper unb 8) bfe gormen be«

blcnftlidjen SBcrfelit«. ©ie Äapitel 1, 4 unb 7 waten betett«

untetm 22. «Ueätj ». 3. gcncbmlgt wotben.

— (Sdjtrjeijerifdje CffiiierSgefetlfdjaft.) _«jug au«

beut «ßrotefoll be« Sentralfomite. SDer „ridjt über blc «Jîefo«

gnoêjirung ber Dffijiere ber III. Slrmeebioifion Hegt »ot unb

witb »crbanft.
SDa« fdjweij. «Dtllftärfccpartcmcttt tljeilt mit, bafj bfe „rrncb»

tung bct ®ebfrg«attiilctie o(;nc «Jlenberung ber „ilttätorganifa»
tfon nfdjt burdjfftbrbar, bafj bagegen bfe Organifation »on 2

„nbwcbrs@ebtrg«battctien in 9Iu«fidjt genommen fet, inbem ba«

Ijiejti nötblgc «JRatetfal gtôfstentbelt« fdjon »otbattben ift.
911« Slntwoit auf unfet 3irfulat »om 16. gebruar unb 19.

SDejember 1881, womit ble grage aufgeworfen wurbe, wie cine

glcldjtnäfjlgcre Söettjcfliaurtg ber Dfftjfete bet Äantone an ter
©djweij. Dfftj(er«gefcllfdjaft fjcttJclgefûtJTt wetten fönntc, liegen

©djreiben ber ©eftfonen ®laru«, SSnatt, Sürldj, «_afet»©tabt,
VII. SDloffioii unb Sujern »or. ©fe übrigen ©eftionen baben

Immer nodj nfdjt geantwortet. SDfe (Stlebigung btefe« Staftan«
bum« muß bc«I)alb neitetbfng« »etfdjoben wetben.

SDer Dffij(erß»ercfii be« /Ranton« ©djwrjj wirb al« ©eftion

aufgenommen.
Sßon einer «Reilje »cn (Briefen rein abmlnifirntiocn SntjattS

wirb «Bormerfttng genommen.

3m Saufe bc« ©ommer« wlrD eine SDelcglrtenocrfammlung, In

'JlitfJfidjt genommen unb bie ©eftionen auf biefem _egc
eingelaben, aflfâillg Ibrerfeit« oorjulcgenbe SEraftanba bl« @nbc

„al bem ffctttralfomfte clnjuteldjen. — SDfe oon bem fantonal
«Bernifdjen Dffijicr«oerein angeregte grage ber Ärclrung »on

3ttfaiiterlc«Untcroffijicr«fdjuIen wirb biefer SDeIeg(rtcn»etfammlung

»orgetegt wetben.

Deameti« be« (ientralfomlte ber ©djweij. Dffijietêgefcilfdjaft.
33er «jßtäfibent:

(sig.) 91. «8 6 gell Dberft«SDI»lfionär.
SDer «Jtftuar:

dB. 3 ae ti t f e, /Spauplmann fm ©eneralftab.

„ u § l ci n b.

Defterrctd). (®amifon«leben (n bet §erjcgo.
w l n a.) liebet eie aufjetotbentlidjen ©djwieritifeiten, wcldje bie

òfterrclcbifdjcn Sruppen nidjt nur bei Itjren „ärfdjen, fonbern

audj in (tjtcn ©ainffonen ju bewältigen batten, beridjtet ein

Äorrefponbent be« ,,«P. SI.*: „(Der ?16eitb eine« an ganj aufjer«

otbentlidjen ülniirengungen, abet audj an bletbenben dinbtüden
teidjen Sage« wat angebrodjen, al« wir enblidj ble _ot)Ie bc«

Äeffel« »on Äriifdjcwfja erteldjtcn, wo wlt eine Äompagnie be«

«Ißata«blnet 3nfantcrle»«JReglment« fanben. (Die un« »on .Çaupt»

mann «Dïanojloolc« unb feinen Dfftjieren mit au«mfjmenbcr Sic»

bcn«würb(gfeft angebotene ®aftfreunbfdjaft nabmen wft banfbar

an, unb fo »erbrachten wir benn bie „acht jum 27. gebruat auf
bet Seidjenptitfcbe bet Sobtenfammct »on Ätufdjewfja. SDet gtfeb»
Ijof ift feiner ©Ituation nadj fcet wldjtlgfie «Punît auf bct „ofcte
be« Äeffet«, wefujalb biet bfe ®tatlon«wadje etablitt würbe unb
blc DffWete Duattier genommen Ijaben. Ärnfdjewfja fft efnet
ber woljlbabenbercn Drte ber ©ubji unb bat baljer audj einen

»£t()ältn(fjmärjig beffetn grfebbof. «Betten waren abet audj biet
uidjt aufjuttetben, al« bfe Äem»agnfe ben Äorbon bejog. SDfe

jiemlidj breite Setdjenprftfdje wurbe bafjct »on ben Dffijieten
al« gemelnfdjaft lidje „getftättc elngcridjtct, weil fn bem jweften
Dfaume be« £anfe« gefodjt witb unb ba« offene geuet bei bem

«JRangel efne« ©djotnftcfne« einen unauêfteblidjen „auch etjeugt.
'

SDa beibe «Räume ftotffinftct finb, fo pflegen ble Dffijiete, wenn

e« nidjt fdjnclt obet tegnet, anfielt »or bet Sbür, alfo auf tem

grfebbofe ju effen, wobei wegen «Diangcl an einem Stifdje ein

grofjer, breiter ®rabftcfn al« foldjer benüfet wfrb. SDfe Dffijfere
ftfeen bann auf ber ®rbe um Den ®rabftefn berutn. SDe« (hörnen»

ben «Regen« wegen mußten wfr jebodj an bfefem Slbenb unfer

«fcadjtinabl an bem Im 3nnetn ber Äcufdjc »on ben Dffijler«»
bfenetn tedjt finnreidj eingeridjtctcn Jperbe „tgctjtcn. ©o leben

unb „wobncii" bfe Dffijfete.
«Run fann man ftd) eift »orftetlen, wieble «Wannfdjaft erifiirt I

3n ben bumpfen, finfteten, fenfterlofen «Räumen, burdj beren rifjen»

refdje«, flaffcnbe« «Kauerwerf unablSffig bie Bugluft ftrcitljt, fo

bafj jebe« frei angejünbete «Jîetbboljdjen fofott au«gcblafen wir»,
ift eine (Sntflefbung bei «Radjt, wenn c« ûberbaupt ber SDienft

geftattet oter feine 9ltlatmlrung ju gewärtigen (ft, fobalb «Bora

obet Scirocco eintreten, gar nidjt mögtidj. Unb fo leben jefet

bie „uppen fdjon ben btitten „onat, obne bafj eine «Scticctung

bfefe« fdjicr unctttägffdjen Suftanbe« abjitfeljen wäre. Sßa« fmb
bfe gröfjtcn ©trapajen eine« gelbjüge« in einem europâifdjen

Äulturlanbe gegen bie ganj unbefdjrel6Iidjen gatfguen unb ®nt»

bebrtingen In ber abfolut reffourccnlofen l)crjcgowinlfd)cn gelfen»

wilbnip, in einer gelfenwllbnlf, wo tjfnter febem ©tcinblocf, fn

jebet „tuft ble ©efatjr, bei Uebeifaü, bie Ijnänentjaftc '„filali«
tat lattern „eldje fdjwere Dpfet, wetdje Eingebung, weldje

«Pftidjttteue, wcldje (Sntfagung unb ©clbftöetläugnung mufj ba bct

©olbat belljätfgcn
911« fidj ble fleine ©cfedfdjaft In bct fatjten _btenfammcr In

»orgerürfter «Radjtftunbe jutSRulje anfdjlettc, jclgte ftd) bie «ßtftfdjc

ju flcin füt „tie. «jlbcr trofe ber (Srmübung lagen wir lange

fdjloflo« jwifdjen ben anbern Dfftjieren, bie fidj gefunber „äurne er«

freuten, auf — ber Seldjenprltfdje ber Sîobtcnfammcr »on Ätu»

fdjcwfjd. ©et ©turmwfnb beulte übet ben gtfebbof babin unb

fdjwet fielen blc SRegenitopfen anf ba« SDadj un'o butdj ba«fc(bc

auf ble grofje S£tject„{fc, weldje al« jweite« unb wirffarn fdjüfeen»

bc« SDadj übet bie Äatnmct au«gefpannt wat. ÎDiefe »on ben

«„tpfïeg«<«„agajlncn bclgeftellten unb ebenfo wie ble bieten

SBInteifofecn fetjr rcfdjlldj an ble ïruppen »erttjcltten S£b«tbcifen

(Sßladjen) crwlefen fidj In biefem gelbjüge al« waljret ©egen.
©le fdjüfeen ble ©olbaten Im Saget wie In bet Äantonnltung
»ot «Raffe unb ftnb auf bem SRfttfen ber ïragtljlere leidjt tran««

portabel. ©« war eine »orjüglfdje 3t>ec, bfefe ïbeerbccfcn ben

„u»»en mitjugeben.
SDfe STruppenuntetfünfte in ben fogenannten «Dörfern übetttef»

fen «Me«, woblbetnctft, 9Il(cô, wa« ble au«fdjwclfenbfte «pijantafic

eine« europâifdjen ÜRcnfdjen an (Slenblgfelt je jit erfinnen »cr;
modjte. @o etroa«, wie tiefe S£roglobrjtenl)ör)len bct füblldjen

ijerjegowlna, baben wlt nodj nie gefefjen. SDa« ifi futdjtbat
„fdjreiben läfjt e« ftdj nidjt, ba« mufj man fetjen 1 Unb In

foldjen ftnftcren «j?ö§(cn cvlfliren unb »cgetfren, un»etmôgenb, be«

«Radjt« bfe ÄIcitet »om Selbe ju legen, ba« 16. unb 22.

3iifaiitetle»«Regiment, fowfe bs« 24. 3ägerbata(0on nun fdjon

bref «„intermonate tjincurctj, oline bafj ba« ®nbe bfefe« 3uflan»
be« abjufcljcn wäre. Sag unb „adjt mup tjter Siebt gebrannt

werben, obne bafj ba« Sidjt mebr al« ble nädjfle Umgebung et»

bellen wütbe. Äcln ©onnenftrabl bringt butdj bie nfeberc Sibüt,

butdj weldje man nut gebütft In ba« 3nnctc bet tânglfdjcn,

bumpfen gelfcnbütte gelangt. 3« bfefem fenfterlofen, jugigen
«Räume, In weldjem ta« nidjt etwa in einet ®la«latetne »etwabtte

Sidjt unabläffig flactert, muffen nfdjt nur bfe „enfdjen, ©olbaten
wfe Dffijfere obne jeben Unterfdjieb, (eben, fodjen, effen unb

fdjlafcn, fonbern — wa« woljt ca« 91crgctlldjftc (fi! — audj

nodj alle beut» unb unbenfbaren (Slngaben, 9(u«weife, «JRetbungen

unb ÏRcdjnungen »etfaffen. «fficit unb breit Ift im ganjen Ort
fein Stifdj unb fein ©tubi aufjutteiben. SDetlel Suru«gcgenftänbc

eine« »etfelnetten Seben« fennt man nur In bct ©enbarmerie»

Äafetne ju ©rab unb In ben neu entftanbenen /Spülten, fonft abet

nftgcnb« fn bct ganjen ©ubjf. Jpat man ftdj abet bodj auf
bct Stommel obet fonftroie fünftlidj efne Slrt ©djrefbtifd) cinge«

tfdjtet, fo blä«t fcet 3ugwinb ba« (Blatt «jßaplct baoon obet et

fegt »on bet naben, faum einige ©djtitte entfernten geucrftelle
bie „fetje barüber fjin. SDie ©citenwänbe bet .üpütte befteljen
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— (Der Diciistanleitiing fiir die schweizerische» Truppe»
im Felde und der Anleitung zum Fachdienstc der Sappeurs)
(UntcrossizicrSschule) ist die bundesräthliche Genehmigung ertheilt

worden. Die erstere enthält folgende Kapitel: 1) Allgemeine

Gesichtspunkte, 2) Marschanleitung, 3) Unterbringung und Vcr-

pflegung der Truppen, 4) Kundschaft«- und Sicherheitsdienst,

d) Vetkehrseinrtchtungcn im Kriege, 6) Organisation des Etap-

penwcscns, 7) Bestimmungen für die Anordnung und Leitung

von Manövern größerer Truppcnkörper und 8) die Formen des

dienstlichen Berkehrs. Die Kapitel 1, 4 und 7 waren bereits

unterm 22. März v. I. genehmigt worden.

— (Schweizerische Offiziersgesellschaft.) Auszug aus
dem Protokoll des Centralkomite. Der Bericht über die Ncko-

gnoêzirung der Offiziere dcr III. Armeedivision liegt vor und

wird verdankt.

Da« schwetz. Mititärdcpartcmcnt theilt mit, daß die Vermch-

rung tcr Gebirgsartillerie ohne Aenderung der Miltlärorganisa-
tion nicht durchführbar, daß dagegen die Organisaiion »on 2

Lanowchr-GebtrgSbarterien in Aussicht genommen set, indem da«

hiezu nöthige Material größtentheils schon vorhanden ist.

Als Antwort aul unser Zirkular »om 16, Februar und 19.

Dezember 1881, womit die Frage aufgeworfen wurde, wie eine

gleichmäßigere Betheiligung der Ossizicre dcr Kantonc an der

Schweiz. Ofsiziersgesellschaft herbeigeführt werden könnte, liegin
Schreiben der Sektionen GlaruS, Waadt, Zürich, Basel-Stadt,
VU. Division »nd Luzern vor. Die übrigen Sektionen haben

Immer noch nicht geantwortet. Die Erledigung diefcs Traktan-
dums muß deshalb neuerdings »erschoben werden.

Der OffizierSvercin des Kantons Schwyz wird als Sektion

aufgenommen,

Bon einer Reihe von Briefen rein administrative» Inhalts
wird Vormerkung genommen.

Im Laufe des Sommers wird eine Delcgirtenvcrsammlung in

Aussicht gcnommcn und die Sektionen auf diesem Wege
eingeladen, allfällig ihrcrseils vorzulegende Traktanda bis Ende

Mai dem Centralkomite einzureichen. — Die von dem kantonal

Bcrnischcn OfsizicrSverein angeregie Frage der Krciruug »on

Jttfauterie-UntcrofsizicrSschulcir wird dieser Delegirtcnversammlung
vorgelegt wcrdcn.

Namens dcê Centralkomite dcr Schweiz. Ofsiziersgesellschaft.

Der Präsident:

(s!g.) A. Vögelt Oberst-Dtvtsionär.
Dcr Aktuar:

W, Joe nike, Hauptmann tm Gcneralstab.

Ausland.
Oesterreich. (Garntso „sieben tn der Herzegowina.)

Ueber die außerordentlichen Schmierigkeiten, welche die

österreichischen Truppen nicht nur bei ihren Märschen, sondern

auch in ihren Garnisonen zu bewältigen hatten, berichtet ein

Korrespondent de« „P. Ll.": „Der Abend eines an ganz außer-
orcentlichen Anitrengungen, aber auch an bleibenden Eindrücken

reichen TageS war angebrochen, als wir endlich die Sohle des

Kessel« von Kruschewtza erreichten, wo wtr eine Kompagnie des

WaraSdiner Infanterie-Regiments fanden. Die un« »on Hauptmann

Manojlovics und seinen Ofsizicre« mit ausnehmendcr
Liebenswürdigkeit angebotene Gastfreundschaft nahmen wtr dankbar

an, und so »erbrachten wir denn die Nacht zum 27. Februar auf
der Leichenpritsche der Todtenkammcr von Kruschewtza. Der Friedhof

ist seiner Situation nach der wichtigste Punkt auf der Sohle
des Kessels, weßhalb hier die Stationswachc etablirt wurde und
dic Ofsiriere Quartier genommen haben. Krnschewiza ist cincr
der wohlhabenderen Orte der Subzi und hat daher auch eincn

»crhältnißmäßig bessern Friedhof. Betten waren aber auch hier
nicht aufzutreiben, als die Kompagnie den Kordon bezog. Die
ziemlich breite Leichenpritsche wurde daher von den Offizieren
als gemeinschaftliche Lagcrstättc ctngcrichtct, weil in dem zweiten
Raume des Hause« gekocht wird und das offene Feuer bei dcm

Mangel eines Schornsteines einen unausstehlichen Rauch erzeugt.

Da bcide Räume stockfinster sind, so pflegen die Offiziere, wen»

es nicht schncit oder regnet, außen vor der Thür, also auf dcm

Friedhofe zu essen, wobei wcgcn Mangcl an cincm Tische ein

großer, breiter Grabstein als solcher benützt wird. Die Offiziere

sitzen dann auf dcr Erde um den Grabstein herum. DcS strömenden

Regens wcgcn mußten wtr jedoch an diesem Abend unser

Nachlmahl an dcm tm Jnncrn der Keusche »on dcn OffizicrS-
dicnern recht sinnreich eingerichteten Herde verzehren. So leben

und „wohnen" die Ofsizicre.
Nun kann man sich erst vorstellen, wie die Mannschaft eristirt

Inden dumpfen, finsteren, fensterlosen Räumen, durch deren ritzen-

reiches, klaffendes Mauerwerk unablässig die Zugluft streicht, so

daß jedes frei angczündete Netbhölzchen sofort auSgcblafen wtr?,
ist eine Entkleidung bei Nacht, wenn es überhaupt dcr Dicnst

gestattet oder ketnc Allarmirung zu gewärtigcn tst, sobald Bora
oder Scirocco eintreten, gar nicht möglich. Und so leben jetzt

die Truppen schon den drillen Monat, ohne daß eine Acndcrung
dtcscS schier unerträglichen Zustandes abzusehen wäre. WaS sind

die größten Strapazen eincs FcldzugcS tn cinem europäischen

Kulturlande gegcn die ganz unbeschreiblichen Fatiguen und

Entbehrungen in dcr absolut ressourccnlosen hcrzcgowinischcn Fclscn-

wtldniß, in eincr Felsenwildniß, wo hinter jedem Stcinblock, in

jeder Klust die Gcsahr, der Ueberfall, die hyänenhaftc Bestialität

lauern! Welche schwere Opfer, welche Hingebung, welche

Pflichttreue, welche Entsagung und Sclbstverlöugnung muß da dcr

Soldat bethätigen!
Als sich dte kleine Gesellschaft in dcr kahlen Todtenkammcr in

vorgerückter Nachtstunde zur Ruhe anschickte, zeigte sich dic Pritsche

zu klein für Alle. Aber trotz der Ermüdung lagen wir lange

schlaflos zwischen den andern Offizieren, die sich gesunder Träume
erfreuten, auf — der Letchenpriische der Todtenkammcr von Kru-
schewiza. Der Sturmwind heulte über dcn Friedhof dahin und

schwer sielen die Regentropfen ans da» Dach und durch dasselbe

auf die große Thecrdeckc, wclchc als zwciteê und wirksam schützcn,

des Dach über die Kammer ausgespannt war. Diese »on dcn

VcrpflegS'Magaztncn bctgestellten und ebenso wie die dicken

Winterkotzcn sehr reichlich an die Truppen vertheilten Theerdecke»

(Plachen) crwtcsen sich in diesem Feldzuge als wahrer Segen.
Sie schützen die Soldaten im Lager wie in der Kantonntrung
vor Nässe und sind auf dem Rücken dcr Tragthiere leicht

transportabel. Es war eine vorzügliche Idee, diese Theerdcckcn den

Truppen mitzugeben.

Dte Truppenunterkünfte tn den sogenannten Dörfern übertreffen

Alles, wohlbemcrkt, Alles, was dte ausschweifendste Phantasie

eines europäischen Menschen an Elendigkeit je zu ersinnen

vermöchte. So etwas, wie dicse Troglodytcnhöhlen dcr südlichcn

Herzegowina, haben wir noch nie gesehen. Das ist furchtbar!
Beschreiben läßt es sich nicht, das muß man sehen! Und in

solchen finsteren Höhlen ertstiren und vcgetiren, unvermögend, des

Nacht« die Kleider vom Leibe zu legen, das 16. und 22.

Jnfauterle-Regiment, sowie da« 24. JZgerbataillon nun schon

drei Wintermonate hindurch, ohne daß da« Ende dieses Zustan,
des abzusehen wäre. Tag und Nacht muß hier Licht gebrannt

werden, ohne daß das Licht mehr als die nächste Umgebung

erhellen würde. Kein Sonnenstrahl dringt durch die niedere Thür,
durch welche man nur gebückt in daS Innere der länglichen,

dumpfcn Felscnhütte gelangt. In diesem fensterlosen, zugigen

Raume, in welchem ras nicht etwa in einer Glaslaterne verwahrte

Licht unablässig flackert, müssen nicht nur die Menschen, Soldaten
wie Offiziere ohne jeden Unterschied, leben, kochen, essen und

schlafen, sonder» — was wohl das Acrgerlichste tst! — auch

noch alle denk- und undenkbaren Eingaben, Ausweise, Meldungen
und Rechnungen verfassen. Weit und breit Ist im ganzen Ort
kein Tisch und kein Stuhl aufzutreiben. Derlei LuruSgegenstZndc

eines »erfetnerten LcbenS Kirnt man nur tn dcr Gendarmerte-

Kascrne zu Grab und tn dcn neu entstandenen Hütten, sonst aber

nirgends in dcr ganzen Subzi. Hat man sich aber doch auf
dcr Trommel oder sonstwie künstlich eine Art Schreibtisch
eingerichtet, so bläst der Zugwind das Blatt Papier davon oder cr

fegt »on der nahen, kaum einige Schritte entfernten Feuerstelle

die Asche darüber hin. Die Seitenwände der Hütte bestehen
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nämlidj aul ttocfcncti übcteinanbergelcgtcn gcleblöden unb ©tei»

nen, fo bafj ftd) überall Sfîifeen unb „palten finben, wetdje ben

«ffllnb burdjlaffen. SDabct fft ba« Smicte ber «Spülten ober ôôblcn
in ber Clegel mft einem bödjft läftlgcn Bland) erfülli, ba e« für
lifetcren feinen 9lu«gang burd) einen ©djornfteln gibt unb, wie

gefagt, bie Dffijiere gerabe fo wie ble „annfdjaft in einem unb

bemfelben «Raunte cvlftlren, t>efjen, fodjctt unb arbeiten müffn.
Crin foldje« SDa'ein adjt Sage (ang gefütjrt, man. »felleidjt ge»

eignet fein, blc ©aben unb SSottbeilc te« jioitlfirten Se6en« ridj»

tiger (djäfeen ju lernen, banfbat ju wütbigen unb feine 9Infptüdjc
etwa« ju mäßigen, „er ungejätjtte „odjen, ja «Konnte bin«

butdj gefütjrt, »le tic« bei ben erwäljnten Stuppen jefet bet gali
ift, fann ein foldje« SDafeln auf bie 3nbi»lbuen nidjt anbei« al«

jerrüttenb unt batbatiftrenb einwitfen. «fflenn ttefebem, unb wir
fagen bie« tvirflldj mit »ollfter Ueberjtuguttg unb otjne jebe

„üctjtdjt nadj Irgenbœeldjer ©eite (jln, fontern lebiglldj al« ta«

©rgebtitf) unferer «Beobachtungen unb «ffialjrnebmttngcn, In aüen

Äautoitncment« unb Struppcitlagern ein gerabeju brillanter ©eift

b/rrfdjt, eine Unoevbroffcnbett, eineSDicnftfteubigfeit, ein cdjtet ©ol»

talcntjutnot, eine wafjte S3ca,fctbe, enclid; einmal loägclaffcn 51t

w.ibcn gegen ben g'inb, ber ja biöljet nodj bei jcoem 3ufam«

meutteffen jurüttgeworfen würbe, fo förbern eben biefe aufjerorbent»

lidjen „tbättnfffe bie tüdjtigen ©igenfdjaften unb ben gefunben

Äern ju Stage, blc ben ôfterreidjifdjen SEruppen Innewotjnen une

blc wlt al« bie JBütgfdjaften bc« ©rfcige« in ernften ©tunben

betradjtcti bütfen."

S e r f t% i c b e u e 8.

— „n 3«3 eaii bem Seben beê „rftorberteit ©encrai,
ber infanterie ïlupft «on ©„en.) SDie „«„euen «IRiiit.

«Üiättcv" beridjten : SDcv »ctewfgte ©cnetal [jatte, iule nidjt ad, e«

mein befannt, felncêwcg« ble ©abc, butdj fein perfönlidjc« «Auf»

treten, burd) feinen «Betteln mft ben SEruppen ftdj ca« «Spctj bct»

felben ju gewinnen; cr wat audj nidjt, wie man fo fagt, popu«

lär. 916er bie Seute tjatten blinbe« «Bertraucn jtt ibm. SDie«

uuttjette fn bct Äenntnifj bct fptüdjwörtlidjen Äaltblütigfelt unb

Sapferfeit be« ©eneral«, fowfe fn bem ftet« bcwcl«fräftfgcn ©r»

folge, bct ben Unternebmungcn ®öbcn« anbauernb treu blieb.

Unb langfam, abet ftdjet unb nadjbaltlg btadj fidj, »on ber

nâdjfien Umgebung tel getbbmti aii«gebenb, in immer weitem

Äreifen, »on ben Dfftjieren »erpftanjt auf ble Struppen bie

tlcberjtugung (Babn, bafj, foweft eine« ©Injelnen «Begabung,

©uetgle unb Äraft ûberbaupt etwa« ju etjfelen im ©tante ift,
wit untet ©oben« Seitung nldjts ju fütdjten Ijattctt unt baf)

berfelbe, wenn et audj jiemlidj (ütjt unb wortlo« blc Äotonnen

entlang ritt, bodj ein warme« Jperj für feine Seule tjatte unb

»äterlldj für fte forgte.

Unpergefjltdj witb bem ©djteibct biefe« eine «Begegnung mit
cem ©eneral »on ©oben fein — möge fie tjier erjäblt werben :

3d) madjte ben Ärieg 1870/71 aïs «BataiUoiiS»9tb)titant Im
8. «Rbclulfdjcn 9ltmec=Äotp« mit, beffen fommanbltcnbet ©enetal
©oben wat. ©taoelotte, «JRefe, Simien«, «Rouen, SDIeppe, bte

Jrpadue lagen (tinter tin«. «JIngeftdjt« be« au« ben >.i „bfeftungen
erneut »orbredjenben franjöfifdjen ©citerai« galbberbe wurbe ble

fleine geftung (pétonne an bct Somme »om ©nbe be« Sabre«
1870 an cetnltt. — «JRft flatten Ätäftcn ging gaibbctbe am 2.

3anuat 1871 ber jum ©djüfee cer Sctnitung bei «Saijaumc,

wenige «Dielten nôrblidj «JJéronnc ftetjenben 15. SDioifton jtt
Setbe; tem beftigen Äämpfe madjte bet ©Inbrudj bct SBinter»

nadjt ein ©nee ; blc «ffiiebcraufnabme bc« ©efedjt« am 3. Sanuar
frütj war jwclfcllo«.

3n ber «Radjt »om 2. jum 3. Sanuar ging beim Äomman«

beur ber ©ernirung«truppcn »on «Pérenne bet «Befeljl be« ©e»

nera!« »on ©èbeti ein, al« (äufjerfte) Ötcfcroen fût ble 15.

SDioifion am „otgen be« 3., bi« pine Weile füblid) «Barlume,
»on ter ©ernterung 3 23ataidone untet einem geeigneten ©tab«»

offijier ju gcftellcti, SDiefer ©tabSoffijiet wat bet bamallgc
Äommanbeur be« 19. 3"fantcric=9ìegiinent«, Dbetft »on ©oben,
SBtubet fce« fommanbfretibcn ©cnetal«. — Sefetetet leitete In

«Berfon ben Äampf, bet bi« jut SDitnfeltjeit mit 9ltt[paitnung

aller „räfte unb mit pcrfönltdjer ©rbfttctung bclbcrfcft« gefüljrt

würbe, „ir, bie «Bataillone ber «Referoe, tarnen nidjt In« ©e*

fcdjt, fonbetn waten au« itädjftet «Rätje 3lttgcn» unb Obtenjeitgen
ce« ©djladjtgetümmcl«. SDaf) foldje« lOjiüntlge 9lbroaitett unb

3ufebcn, bafj blc Spannung, „jefet rücft bet geinb »ot", „jefet

bie Unftlgcn", _„t Slbjutant bort bringt un« ben „feljl juin
„ngriff," bafj foldje Spannung wie cine goiter wirft unt bie

«Rcroen überreljt, mag nebenbet bemerft werben.

SDie 15. SDioifion Ijatte fidj bel&enmütbig gefdjlagen, aber im

Kampfe gegen bie Ucbcrmadjt waten Kjtc Äräfte »crjebrt : bei

bem Winbtuaj bet 9lbenbbämmetung, blc beiben Streiten gleid)

ciwünfdjt, ba« ©efedjt im ©rofjen beenbetc, wat fein entfdjeiben«

bct ©tfolg büben obet brüben errungen. SDfe „feljle famen,

audj an bie 3 «Bataillone ber Sîlefcroe, Ouanferc (jart am gefnbe

in einigen beftimmten SDörfern für ble «Jladjt ju bcjicljen, —

immerbln bel ber Äälte, nadj foldjem Stage, eine crfreulidje 91u«»

fidjt, wciiigften« am ftaminfeuet ble ftclfcn ©Ilefcet erwärmen

ju fönnen. gür midj freilidj lag ble «Berwirftidjung berartlgcr

.Çipfftiungcn nodj in ber gerne, Denn junädjfl fodte fdj blc 'Ba»

gage be« «Bataidon« betanbolen. 3a, abet wo ftanben benn bie

«Bagagewagcn SBer mir ba« bótte fagen fönnen „itten in ber

?îadjt waten fie auf boIpcrfa.cn ÏBcgen mft ljartgefrorencn @c=

Ictfen nadj X. abgefaljren ; ba5 lag über eine „eile entfernt.

Unb bafj fte bort nidjt »erblteben ft ten, war felbft bem Unfitn«

bigen nadj bem ©ange be« ©efedjt« elnleudjtent. SDa ftanb

fdj nun ober »felmeljt l)ielt ju «ßfetse auf bct Sanbfttafje, fdjon

tjalb cntfdjloffen, midj junâdjft nadj ï, ju wenben, um »on bort

de Spur bct (Bagage weitet ju »erfolgen ; cer ©djnee gab ba«

befannte /Spalbbunfel, ba« wenlgften« ba« Sielten bel bct nöttjigen

«Borftdjt ntdjt bireft leben«gefätjrlldj erfdjcitten liefj; ter -Bâtai!»

lonêfommanbeut befptadj nodj ©Infgc« mit mit, ba« «Bataidon

felbft tüdtc eben nad) bem«Radjtqttattier ab: ba fanb fdj apttlfe,

wo tdj fte nidjt erwartet Ijatte. 3d) fai), unweit »on mir, ben

fouiinanbirenten ©enetal uon ©oben auf bct CSljauffcc, oon

«Baçauutc t)tt, jutücfreltcn, adeln. Seine «Spaltung wat blc ge»

wöljnltdjc, tubige — fo tafj, wet (bn fo fatj, unwfdfürlidj beut

©ebanfen «Raum gab unb ber «Spoffnung : „febr fdjlimm fann c«

bod; eigentlid) nictjt au«fel)en, fenft fonnte bct ©eneral nidjt fo

rufjig fin!" Unb bed) — jefet ftebt c« ja flcfdjidjtlfd) feft —
bodj waren c« ©ebanfen unb ©mpfinbungen bet ernfteften «Art,

tic ben gühter in biefer ©tunbe bewegten, ©inbrücfc gewaltiger

«Ratur, blc auf Iljn cinftürmten. SBotjl war (jeute nodj ba«

gelb bebauptet, aber tic SDiotfion wat um fo wiete Stapfete

ävtnet unb, fo tjart c« (n foldjem an ©legen reidjen gelbjüge
einem «Kanne wie ©oben faden mufjte, ben ©ebanfen einer

titelgängigen «Bewegung ju faffen, bie «Rücffidjt auf bie SEruppen,

beren S_otjt Itjm anoetttaut war, gebot ibm, nictjt ferner Dpfer

ju bringen, beren ©töfje nun nidjt mebt im «Berbältnifj jtt fcem

etwaigen ©rfolge gefìanben tjatte. ®ct ©ntfdjlufj war gcfafjt,
bie ©ernirung »on «Coronile aufjugeben *) unb ba« ganje Äorp«

in ftatler ©tellung Ijinter bem @omme«gIuffe ju fammeln, beut

iibctmädjtigen ©egner ba« weitete «„tttingen »u »crweltren. —
«Radi ben förperlldj unb gelftig abfpannenben ©fnbrüden be«

beutigen ®cfedjte«, ba« ber ©enerat perfönlfd) unau«gefefet gc»

leitet balte, Inmitten berattiget ©rwägungen oon bebeutenber

Stragweitc, bclaftct mit bem ©efüfjte adcinlgct «Bctantwortlidjftit

füt ade golgen feinet ©ntfdjtüffc — fo fam bet ©enetal im

rutjigen ©djritt baber geritten ; ct ftiefj auf feinen «Btufcct, ben

Dbetft, bct eben »ot mit auftauchte unb, abflelgenb, fptadjen fie

miteinanber. SDer Dberft, fcer Äommanbeur bct 9icfct»e«SBatail«

lone, mufjte bodj wlffctt, wo bie SBagage war; ibn madjte Idj in

©ebanfen bafibat füt biefelbe, nadj Strt bet Sieutenant«, unb

gebtängt »on meinet Sage. 3d) ftfeg mit etwa« ©epottet in ber

«Rätje bct beiben gübrer ab, ber ©encrai »on ©oben winfte

unb fafjte genehmigen» an ble Äopfbebecfung, al« idj bat, beut

«Sperrn Dberft eine grage »orlegen jit bürfen. — «Aber nodj ct)c

*) ©Iftiflidjerwelfc fam e« nidjt baju : SDie granjofen, cr«

fdjüttert, jogen am 4. nadj «Rotten ab, ble geftung «Bóronm

ergab ftdj un« am 10. Sanuar 1871.
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nämlich aus trockene» übereinandergelcgtcn Felsblöcken und Steinen,

so daß sich überall Ritzen und Spalten finden, welche den

Wind durchlassen. Dabei ist das Innere der Hütte» odcr Höhlen

in der Regel mit einem höchst lästigen Rauch erfüllt, da es für
letzteren keinen Ausgang durch einen Schornstein gibt u»d, wie

gesagl, die Offiziere geradeso wie die Mannschaft tn eincm und

demselben Raume ertstiren, Hetzen, kochen »nd arbeiten müss».
Ein solches Dasein acht Tage lang geführt, mag viellcicht

geeignet sein, die Gaben und Vortheile deS zivilisirten Lebens

richtiger schätzen zu lernen, dankbar zu würdigen und seine Ansprüche

etwas zu mäßigen. Aber ungczählte Wochen, ja Monate
hindurch gcsührt, wie tics bet den erwähnte» Truppen jetzt der Fall
ist, kann ein solches Dasein auf die Individuen nicht ander« als

zerrüttend und barbarisiiend einwirken. Wenn trotzdem, und wtr

sagen dies wirklich mit vollster Ucberzcugung »nd ohm jede

Rücksicht nach irgendwelcher Seite hin, sondcrn lediglich als das

Ergebniß unserer Beobachtungen und Wahrnehmungen, in allen

KantcnncmentS und Truppenlagern ein geradezu brillanter Geist

herrscht, eine Unverdrosscnhett, cineDicnstfreudigkeit, ein echter Sol-
datcnhumor, eine wahre Begierde, endlich einmal losgelassen zu

w.rden gegen den F ind, dcr ja bisher noch bet jcdcm
Zusammentreffen zurückgeworfen wurde, so sördern eben dicse außerordentlichen

Vcrbällnisse die tüchtigen Eigenschaften und den gesunden

K:rn zu Tage, dic den österreichischen Truppen innewohnen und

die wir als die Bürgschaften des Erfolges in ernsten Stunden

betrachten dürfen,"

Verschiedenes.
— (Ein Zun aus dem Leben des «erstorbenen Generals

dcr Infanterie August «on Göbcn.) Die „Ncucn Milit.
Biälicr" berichten: Dcr verewigte Genera! halte, wie nicht allgemein

bekannt, keineswegs die Gabe, durch sein persönliches

Auftreten, durch seinen Vcrkebr mit dcn Truppen sich das Herz
desselben zu gewinnen; er war auch nicht, wie man so sagt, populär.

Aber die Leute hatten blindes Vertrauen zu ihm. Dies
wurzelte in dcr Kenntniß der spiKchwSrtlichen Kaltblütigkeit und

Tapferkeit des Generals, sowie in dem stets beweiskräftigen
Erfolge, dcr de» Unternehmungen GöbenS andauernd treu blieb.

Und langsam, aber sicher u»d nachhaltig brach sich, »on dcr

nächsten Umgebung des Feldherr» ausgehend, in immer weitcrn

Kreisen, von den Offizieren verpflanzt auf die Truppen die

Ucberzcugung Bahn, daß, soweit eine« Einzelnen Begabung,

Energie nnd Kraft überhaupt etwas zu erzielen im Stande ist,

wir unter GöbenS Leitung nichts zu fürchten hatten und daß

derselbe, wenn er auch ziemlich kühl und wortlos die Kolonnen

entlang ritt, doch ein warmes Herz für seine Leuie hatte und

väterlich für sie sorgte.

Unvergeßlich wird dcm Schreiber dieses eine Begegnung mit
dcm General von Göben sei» — möge sie hier erzählt werden:

Ich machte den Krieg 1870/71 als BataillonS-Adjntant tm
8. Rheinischen Armec-KorpS mit, dessen kommandirendcr General
Göben war. Gravclotre, Metz, Amiens, Rouen, Dieppe, dic

Hallue lagen hinter uns. Angesichts des aus den «ordfestungen
crncut vorbrechende» französischen Generals Faidherbc wurde die

kleine Festung Pöroime an dcr Somme vom Ende des Jahres
1670 an ccrnirt. — Mit starken Kräften ging Foidhcibe am 2.

Januar 1871 dcr zum Schutze der Ecrnirung bei Bayaume,

wenige Meilen nördlich Perorine stehenden 15. Division zu

Leibe; dem heftigen Kampfe machte der Einbruch dcr Winter-
nacht ein Ende; die Wiederaufnahme deS Gcfcchts am 3. Januar
früh war zweifellos.

In dcr Nacht vom 2. zum 3. Januar ging beim Kommandeur

der CernirungStruppen von Psronnc der Befehl des

Generals von Göben ein, als (äußerste) Reserven für die i5.
Division am Morgen des 3., bis eine Mcile südlich Bayaume,
von der Eerniermig 3 Bataillone unter einem geeigneten Stabs-
ofsizicr zu gestellcn. Dieser Stabsoffizier war der damalige
Kommandeur dcs 19. Jnfantcric-RegimentS, Oberst von Göben,
Bruder des kommandirendcn Generals. — Letzterer leitete tn

Person dcn Kamps, der bis zur Dunkelheit mit Anspannung

aller Kräfte und mit persönlicher Erbitterung beiderseits geführt

wurde. Wir, die Bataillone der Reserve, kamen nicht t»S

Gefecht, sondern waren aus nächster Nähe Augcn- und Ohrcnzcugen

des Schlachtgetümmcls. Daß solches 10ilü»dige Abwarten und

Zusehen, daß die Spannung, „jetzt rückt der Feind vor", „jetzt
die Unsrtgen", „der Adjutant dort bringt uns den Befehl zum

Angriff," daß solche Spannung wie cine Folter wirkt und die

Nerven überreizt, mag nebenbet bemerkt werden.

Die 15. Division hatte sich heloenmütkig geschlagen, aber im

Kampfe gegen die Uebcrmachl waren ihre Kräfte verzehrt: bci

dem Einbruch der Abenddämmerung, dic bciden Theilen gleich

erwünscht, das Gefecht im Großen beendete, war Kin entscheidender

Erfolg hüben oder drüben errungen. Die Befehle kamen,

auch an die 3 Bataillone dcr Reserve, Quartiere hart am Feinde

in einige» bestimmten Dörfern sür die Stacht zu beziehen, —

immerhin bei dcr Kälte, nach solchem Tage, eine erfreuliche Aussicht,

wenigstens am Kaminfcucr die steifen Glieder erwärmen

zu könne». Für mich freilich lag die Verwirklichung derartiger

Hoffnungen noch in dcr Ferne, den» zunächst sollte ich die

Bagage des Bataillons heranholen. J,r, aber wo standen denn die

Bagagcwagcn Wer mir das bàtte sagen können! Mitten in der

Nacht waren sie auf holperigen Wegen mit hartgefrorenen
Geleisen nach Zk. abgefahren; das lag über eine Meile entfernt.

Und daß sie dort nicht verblieben st ieri, war selbst dem Unkundigen

»ach dem Gange res Gefechts einleuchtend. Da stand

ich nun oder vielmehr hielt zu Pferde auf dcr Landstraße, schon

halb entschlossen, mich zunächst nach T. zu wenden, um von dort
die Spur dcr Bagage weiter zu verfolgen; der Schnee gab das

bekannte Halbdunkel, das wenigstens daê Reiten bei der nöthigen

Vorsicht nicht direkt lebensgesährlich erscheinen ließ; der

Bataillonskommandeur besprach noch Einiges mit mir, das Bataillon
selbst rückte eben nach dem Nachtquartier ab: da fand ich Hülfe,
wo tch sie nicht erwartet halte. Ich sah, unweit von mir, dcn

kommandirenden Gencral von Göben auf der Ehaussec, von

Bayaume her, zurückreiten, allein. Seine Haltung war die

gewöhnlich^ ruhige — so daß, wer ihn so sah, unwillkürlich dem

Gedanken Raum gab und der Hoffnung: „sehr schlimm kann es

doch eigcnrlich nicht aussehen, sonst könnte der General nicht so

ruhig stin!" Und doch — jctzl steht eê ja geschichtlich fest —
doch waren es Gedanken und Empfindungen der ernstesten Art,
die dcn Führer in dieser Stunde bewegten, Eindrücke gewaltiger

Natur, die auf thn einstürmten. Wohl war heute noch das

Feld behauptet, aber die Division war um so viele Tapfere

ärmer und, so hart eê tn solchem an Stegen reichen Fcldzuge

einem Mar,nc wie Göben fallen mußte, den Gedanken et»er

rückgängigen Bewegung zu fassen, die Rücksicht auf die Truppen,

deren Wohl ihm anvertraut war, gebot ihm, nicht ferner Opfer

zu bringen, deren Größe nun nicht mehr im Verbältniß zu dcm

etwaige» Erfolge gestanden hätte, Dcr Entschluß war gefaßt,

die Cernirung von Pöronnc aufzugeben *) und das ganze Korps

in starker Stellung hinter dcm Somme-Flussc zu sammeln, dem

übermächtigen Gegner daê weitete Vordringen ,n vcrwebren. —
Nach dcn körperlich und geistig abspannenden Eindrücken des

hcuiigen Gefechtes, daê der General persönlich unausgesetzt

geleitet hatte, inmitten derartiger Erwägungen von bedeutender

Tragweite, belastet niit dem Gefühle alleiniger Verantwortlichkeit

für alle Folgen seiner Entschlüsse — so kam der General im

ruhigen Schritt daher geritten; cr stieß auf seinen Bruder, den

Oberst, dcr eben vor mir auftauchte und, absteigend, sprachen sie

miteinander. Dcr Oberst, der Kommandeur dcr Rcscrve-BaKil-

lone, mußte doch wissen, wo die Bagage war; thn machte tch in

Gedanken haftbar für dieselbe, nach Art der Lieutenants, und

gedrängt von meiner Lage. Ich stieg mit ciwaê Gcpolter in dcr

Nähe dcr beiden Führer ab, der General von Göbcn winkte

»nd faßte genehmigend an die Kopfbedeckung, als ich bat, dem

Herrn Oberst eine Frage vorlegen zu dürfen. — Aber noch ehc

") Glücklicherweise kam es nicht dazu: Die Franzosen,

erschüttert, zogen am 1, nach Norden ab, die Festung Pöronm

ergab sich uns am 10. Januar 1871.
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